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(54) Bausatz zum Verkleiden und Verrohren von Sanitärräumen

(57) Die Erfindung betrifft einen Bausatz zum Ver-
kleiden und Verrohren von Sanitärräumen mit einer
Mehrzahl von werkseitig vorgefertigten Wandelementen
(1), wobei die Wandelemente eine Trägerplatte (2) und
eine mit der Trägerplatte verbundene Dekorschicht (3)
umfassen und wobei in mindestens einem Wandelement
in einer Ausnehmung der Trägerplatte Installationsleitun-
gen für die Warm- und/oder Kaltwasserführung und/oder
Installationsleitungen für ein Heizmodul und/oder Elek-
troleitungen vorgesehen sind, welche sich über einen
Teil der Höhe des mindestens einen Wandelements er-
strecken, und mit mindestens einer den Installationslei-
tungen und/oder den Elektroleitungen zugeordneten
Funktionsstelle, welche als eine Anschlussstelle oder ein
Steuerelement für einen Wasser- und/oder Stromver-
braucher und/oder für das Heizmodul ausgebildet ist, wo-
bei die Trägerplatte nach Art einer Hohlkammerplatte mit
einer Mehrzahl langerstreckter Hohlkammern (4) ausge-
bildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bausatz zum Ver-
kleiden und Verrohren von Sanitärräumen mit einer
Mehrzahl von werkseitig vorgefertigten Wandelementen,
wobei die Wandelemente eine Trägerplatte und eine mit
der Trägerplatte verbundene Dekorschicht umfassen
und wobei in mindestens einem Wandelement in einer
Ausnehmung der Trägerplatte Installationsleitungen für
die Warm- und/oder Kaltwasserführung und/oder Instal-
lationsleitungen für ein Heizmodul und/oder Elektrolei-
tungen vorgesehen sind, welche sich über einen Teil der
Höhe des mindestens einen Wandelements erstrecken,
und mit mindestens einer den Installationsleitungen
und/oder den Elektroleitungen zugeordneten Funktions-
stelle, welche als eine Anschlussstelle oder ein Steuer-
element für einen Wasser- und/oder Stromverbraucher
und/oder für das Heizmodul ausgebildet ist.
[0002] Ein gattungsgemäßer Bausatz ist aus den deut-
schen Patentschriften DE 196 39 770 C2 sowie DE 10
2004 030 712 B4 der Anmelderin bekannt. Durch das
Vorsehen des Bausatzes ist es gelungen, die Badmo-
dernisierung kostengünstig, schnell, in gleichbleibend
hoher Qualität und nach den individuellen Wünschen des
Mieters beziehungsweise Eigentümers durchzuführen.
Ursächlich für die Zeitersparnis und die hohe Qualität der
im Rahmen der Renovierung verbauten Komponenten
ist, dass an den Badwänden festzulegende Wandele-
mente werksseitig industriell vorgefertigt werden. Die
Wandelemente umfassen eine Trägerplatte sowie eine
an der Trägerplatte festgelegte Dekorschicht. Als Dekor-
schicht ist beispielsweise ein Fliesenspiegel oder der-
gleichen vorgesehen. Wenigstens einzelne Wandele-
mente besitzen in der Trägerplatte eingelassene
Längsausnehmungen, welche zur Aufnahme von Instal-
lationsleitungen vorgesehen und insbesondere nach Art
einer langgestreckten, einseitig offenen Nut mittels Frä-
sens oder dergleichen hergestellt sind. Die in den Aus-
nehmungen geführten Installationsleitungen werden bei
der Fertigung des Wandelements werksseitig installiert.
Vor Ort auf der Baustelle müssen dann lediglich die vor-
installierten Leitungen mit dem Sanitärobjekt bezie-
hungsweise dem elektrischen Funktionselement einer-
seits und der sanitärraumseitigen Installationsanord-
nung, beispielsweise einem Hausanschluss, einem Ab-
wasserrohr oder der Wasserzuführung verbunden wer-
den.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die werksseitig
vorgefertigten Komponenten des Bausatzes weiter zu
vereinfachen, um die Kosten der Badmodernisierung zu
senken beziehungsweise die Modernisierung insgesamt
zu vereinfachen.
[0004] Zur Lösung der Aufgabe ist die Erfindung in Ver-
bindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 da-
durch gekennzeichnet, dass die Trägerplatte nach Art
einer Hohlkammerplatte mit einer Mehrzahl langer-
streckter Hohlkammern ausgebildet ist.
[0005] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht

darin, dass durch das Vorsehen von Hohlkammerplatten
als Trägerplatten der Wandelemente auf das individuelle
Ausbilden der Längsausnehmungen in der Trägerplatte
im Rahmen der werksseitigen Vorfertigung der Wande-
lemente verzichtet werden kann. Stattdessen werden als
Längsausnehmungen die längserstreckten Hohlkam-
mern der Trägerplatte verwendet. In diesen Hohlkam-
mern kann eine Installationsleitung geführt werden. In-
sofern vereinfacht sich die Fertigung des Wandelements.
Zugleich sinken die Kosten für die werksseitige Vorferti-
gung mit der Folge, dass die Badmodernisierung güns-
tiger durchgeführt werden kann.
[0006] Die Verwendung von Hohlkammerplatten als
Trägerplatten der Wandelemente bietet zugleich weitere
Vorteile. Zum einen reduziert sich das Gewicht der Wan-
delemente, da statt einer massiven Trägerplatte die we-
sentlich leichtere Hohlkammerplatte Verwendung findet.
Dadurch vereinfacht sich die Handhabung der Wande-
lemente. Die Montage vor Ort sowie der Transport der
Wandelemente vom Werk zur Baustelle gestalten sich
insofern leichter. Zugleich wirkt die Hohlkammerplatte
aufgrund der luftgefüllten Hohlkammern isolierend. Das
mittels der Hohlkammerplatte gebildete Wandelement ist
insofern nach Art eines Isolierelements gebildet, welches
geeignet ist, den im Vergleich zur restlichen Wohnung
häufig höher temperierten Sanitärraum wärmezudäm-
men. Insofern stellt die Modernisierung des Sanitär-
raums zugleich eine energetische Sanierung dar, die ge-
eignet ist, den für das Heizen aufgewandten Energiebe-
darf zu senken. Des Weiteren ist die Hohlkammerplatte
aufgrund ihrer Struktur äußerst stabil.
[0007] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung sind die langgestreckten Hohlkammern der
Trägerplatte regelmäßig angeordnet. Sie erstrecken sich
vorzugsweise von einer ersten Stirnseite der Trägerplat-
te bis zu einer gegenüberliegenden zweiten Stirnseite.
Vorteilhaft erlaubt die regelmäßige Anordnung der Hohl-
kammern eine Installation der verschiedenen Anbauob-
jekte (Waschtisch, Toilette, Wandlampe, Lichtschalter,
Steckdose oder dergleichen) in einem wiederkehrenden
Rastermaß. Dies vereinfacht die Planung und reduziert
die Kosten der Badmodernisierung. Darüber hinaus kann
die Montage der verschiedenen Anbauobjekte höhenva-
riabel erfolgen, wenn sich die Hohlkammern über die ge-
samte Länge der Trägerplatte beziehungsweise des
Wandelements erstrecken.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ent-
spricht eine in einer Dickenrichtung der Trägerplatte be-
stimmte Querabmessung der Hohlkammern wenigstens
50 % einer Dicke der Trägerplatte und bevorzugt wenigs-
tens 75 % der Dicke der Trägerplatte. Vorteilhaft kann
bei gleichbleibender oder gar verbesserter Stabilität der
Trägerplatte durch die vergrößerte Querabmessung die
Montage der Installationsleitungen in der Trägerplatte
vereinfacht und die Isolierwirkung verbessert werden.
Gleichzeitig sinkt das Gewicht der Trägerplatte, wenn die
Hohlkammern möglichst groß ausgebildet werden.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weisen
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die Hohlkammern einen wenigstens näherungsweise
kreisförmigen Querschnitt auf. Vorteilhaft kann die Instal-
lation der im Querschnitt ebenfalls typischerweise kreis-
förmigen Installationsleitungen in den Hohlkammern be-
sonders einfach erfolgen, wenn die Hohlkammern selbst
ebenfalls kreisförmig gebildet sind. Zudem begünstigt
der kreisförmige Querschnitt der Hohlkammern die Sta-
bilität der Trägerplatte insgesamt, da keine scharfkanti-
gen Querschnittsübergänge beziehungsweise Soll-
bruchstellen vorgesehen sind. Bevorzugt verlaufen die
Hohlkammern parallel zu einer längserstreckten Außen-
kante der Trägerplatte. Hierdurch kann die Lage der
Hohlkammern bereits anhand der Geometrie der Träger-
platte wenigstens näherungsweise bestimmt werden,
selbst wenn das Wandelement montiert ist und die Stirn-
seiten nicht einsehbar sind.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Trägerplatte zumindest teilweise aus einem hydropho-
ben Werkstoff und/oder aus einem Isolierwerkstoff
und/oder diffusionsdicht gebildet. Die Diffusionsdichtig-
keit beziehungsweise feuchtigkeitsabweisende Eigen-
schaft wirkt einem Eintrag von Feuchtigkeit in den hinter
dem Wandelement vorgesehenen Sanitärraumwänden
entgegen. Die Isoliereigenschaft der Trägerplatte ver-
bessert den energetischen Nutzen und damit die Wirt-
schaftlichkeit der Badrenovierung weiter.
[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Trägerplatte nach Art einer Mehrschichtplatte ausgebil-
det, wobei wenigstens eine Schicht der Mehrschichtplat-
te die Hohlkammern aufweist. Beispielsweise kann die
Trägerplatte eine diffusionsdichte Schicht auf einer der
Dekorschicht zugewandten Flachseite oder auf einer der
Dekorschicht abgewandten Rückseite der Trägerplatte
aufweisen. Weiter ist es möglich, dass verschiedene
Schichten der Hohlkammerplatte unterschiedlichen
funktionalen Anforderungen entsprechend entwickelt
sind. Beispielsweise kann eine Schicht der Mehrschicht-
platte nach Art einer Isolierschicht ausgebildet sein. Ins-
besondere kann vorgesehen sein, dass die die Hohlkam-
mern aufweisende Schicht nach Art einer Zwischen-
schicht zwischen wenigstens zwei weiteren Schichten
der Mehrschichtplatte vorgesehen ist.
[0012] Aus den weiteren Unteransprüchen und der
nachfolgenden Beschreibung sind weitere Vorteile,
Merkmale und Einzelheiten der Erfindung zu entnehmen.
Dort erwähnte Merkmale können jeweils einzeln für sich
oder auch in beliebiger Kombination erfindungswesent-
lich sein. Die Zeichnungen dienen lediglich beispielhaft
der Klarstellung der Erfindung und haben keinen ein-
schränkenden Charakter.
[0013] Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Wandelements mit einer
Hohlkammerplatte als Trägerplatte,

Figur 2 einen Längsschnitt durch das Wandelement
nach Figur 1 und

Figur 3 einen Querschnitt durch das Wandelement
nach Figur 1.

[0014] Ein erfindungsgemäßes Wandelement 1 um-
fasst als wesentliche Komponenten eine Trägerplatte 2
und eine flächig an einer Flachseite der Trägerplatte 2
vorgesehene Dekorschicht 3. Die Dekorschicht 3 ist hier-
bei exemplarisch nach Art einer Fliesenschicht 3 ausge-
bildet.
[0015] Die Trägerplatte 2 weist eine Mehrzahl von re-
gelmäßig beabstandeten Hohlkammern 4 als Längsaus-
nehmungen auf. Die Hohlkammern 4 erstrecken sich in
eine Längsrichtung 13 des Wandelements 1 von einer
ersten Stirnseite 5 der Trägerplatte 2 bis zu einer gegen-
überliegenden zweiten Stirnseite 6.
[0016] In den Hohlkammern 4 wird zum einen eine In-
stallationsleitung 7 geführt, welche nach Art einer Elek-
troleitung 7 ausgebildet ist und der elektrischen Kontak-
tierung einer Steckdose 8 dient. Des Weiteren ist eine
fluidische Installationsleitung 9 vorgesehen, welche als
Kaltwasserzuführung für ein nicht installiertes Sanitärbe-
cken dient. Auch die Kaltwasserleitung 9 ist in einer Hohl-
kammer 4 der Trägerplatte 2 geführt. Wie insbesondere
die Schnittdarstellungen nach den Figuren 2 und 3 zei-
gen, sind die Hohlkammern 4 im Querschnitt kreisförmig
und mantelseitig geschlossen ausgebildet. Ein mantel-
seitiger Durchbruch ist allein im Bereich einer Anschluss-
stelle 10 der Installationsleitung 7, 9 ausgebildet. Der
Querschnitt der Hohlkammern 4 ist über die gesamte
Länge der Trägerplatte 2 konstant. Ein Durchmesser 14
der Hohlkammern 4 entspricht etwa 80 % einer Dicke 15
der Trägerplatte 2.
[0017] Als Detail zeigt Figur 3 exemplarisch, dass die
Dekorschicht 3 einzelne Fliesen 11 und eine zwischen
den Fliesen 11 und der Trägerplatte 2 vorgesehene Kle-
beschicht 12 umfasst. Die Fliesen 11 sind in dem darge-
stellten, unverbauten Zustand des Wandelements 1 nicht
verfugt. Das Verfugen der Fliesen 11 erfolgt vorzugswei-
se auf der Baustelle, da in diesem Fall ein gleichmäßiges
Fugenbild auch im Bereich des Stoßes verschiedener
Wandelemente 1 gewährleistet werden kann, während
die Klebeschicht 12 und die Fliesen 11 werksseitig auf
die Trägerplatte 2 aufgebracht werden.

Patentansprüche

1. Bausatz zum Verkleiden und Verrohren von Sanitär-
räumen mit einer Mehrzahl von werkseitig vorgefer-
tigten Wandelementen (1), wobei die Wandelemen-
te (1) eine Trägerplatte (2) und eine mit der Träger-
platte (2) verbundene Dekorschicht (3) umfassen
und wobei in mindestens einem Wandelement (1) in
einer Ausnehmung der Trägerplatte (2) eine Instal-
lationsleitung (9) für die Warm- und/oder Kaltwass-
erführung und/oder eine Installationsleitung für ein
Heizmodul und/oder eine Elektroleitung (7) vorge-
sehen sind, welche sich über einen Teil der Höhe
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des mindestens einen Wandelements (1) erstre-
cken, und mit mindestens einer den Installationslei-
tungen (9) und/oder den Elektroleitungen (7) zuge-
ordneten Funktionsstelle, welche als eine An-
schlussstelle (8, 10) oder ein Steuerelement für ei-
nen Wasser- und/oder Stromverbraucher und/oder
für das Heizmodul ausgebildet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trägerplatte (2) nach Art einer
Hohlkammerplatte (2) mit einer Mehrzahl langer-
streckter Hohlkammern (4) ausgebildet ist.

2. Bausatz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die langerstreckten Hohlkammern (4) sich
von einer ersten Stirnseite (5) der Trägerplatte (2)
bis zu einer gegenüberliegenden zweiten Stirnseite
(6) der Trägerplatte (2) erstrecken und/oder regel-
mäßig beabstandet angeordnet sind.

3. Bausatz nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Installationsleitung (9) für die
Warm- und/oder Kaltwasserführung und/oder die In-
stallationsleitung für das Heizelement und/oder die
Elektroleitung (7) in den Hohlkammern (4) geführt
sind.

4. Bausatz nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die als Anschlussstellen (8,
10) und/oder Steuerelemente ausgebildeten Funk-
tionsstellen den leitungsführenden Hohlkammern
(4) derart zugeordnet sind, dass in den Hohlkam-
mern (4) geführte Leitungen (7, 9) unmittelbar an die
Funktionsstellen kontaktierbar sind.

5. Bausatz nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass eine in einer Dickenrichtung
der Trägerplatte (2) bestimmte Querabmessung
(Durchmesser 14) der Hohlkammer (4) wenigstens
50 % einer Dicke (15) der Trägerplatte (2) und be-
vorzugt wenigstens 75 % der Dicke der Trägerplatte
(2) entspricht.

6. Bausatz nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Hohlkammern (4) einen
wenigstens näherungsweise kreisförmigen Quer-
schnitt aufweisen und/oder dass die Trägerplatte (2)
als rechteckförmige Trägerplatte ausgebildet ist, wo-
bei sich die Hohlkammern (4) parallel zu einer Au-
ßenkante der Trägerplatte (2) erstrecken.

7. Bausatz nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Trägerplatte (2) zumin-
dest teilweise aus einem hydrophobem Werkstoff
und/oder aus einem Isolierwerkstoff und/oder diffu-
sionsdicht ausgebildet sind.

8. Bausatz nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Trägerplatte (2) nach Art
einer Mehrschichtplatte ausgebildet ist, wobei we-

nigstens eine Schicht die Hohlkammern (4) aufweist.

9. Bausatz nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die langerstreckten Hohl-
kammern (4) mantelseitig geschlossen ausgebildet
sind.

10. Verwendung einer Hohlkammerplatte (4) als Träger-
platte (2) eines werksseitig vorgefertigten Wandele-
ments (1), welches als Teil eines Bausatzes für die
Verkleidung und/oder Verrohrung von Sanitärräu-
men vorgesehen ist.
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